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% KaWrophe der Veitzen
Garden bei Vjlow .

( ' Stnei �rah tb ertcht der » Freiheit�

jy , Stockholm� Zg. vaenst .
W Ültba� wird gemeldet , daß der Fall Pslow » » «

� �»llständizen Katastrophe für die konterrevolutionäre Nord »

Erfährt habe . Diese wurde total veruichtet und riestge

| | .
M erbeutet . EZ werden nunmehr ztmschen der bolschewistt .

estnischen Rpg - erung FriedenSverhandlnagea

Die Vloöade kegen Rußland .
�' gener Drahtdericht der �reihei�

Steckholm , 30 . August .

h»netjeit Homeldet wurde , Hutten sich viele hunderte
' � ArboiterfMuilion bereit erllärt , mitereuuährte russische

Scwsctrusilo�d in Pension gu nahmen . Da « siiMx -

�*[«1 � uuch bereit , einen Trauspar ! dam pfer noch

« u entsoniden , wozu die schwedische Regierung ihre

2�0 find . N- unenchr wird vom Auswärtigen Miarisierium
die englischen Behörden den Durchgang noch Nmß -

�«n �vweiigern . Di « Deputation der Metallorbeiter , die

fchjp »®i «bftaufTirtI>ine der geschöftlichon und konsularischem Be -

�%b R « « �« ung vorstellig winden , erchieit die gleich .

»! Der Minister de « Leu Hern , Hellner , er »

�' vr, best , wenn von schtvcdischer Seite versucht werden

®lo <tabe zu . brechen oder schwedische HandelSschisfe

�' e»j, ��cheS Geleit zu sicherm , aeif einen Krieg nvit der

�iieh. � Mechow » wäre . Deshalb sei die D! herausnahm « der

vorläufig unmöglich

�llhlcechlsverschlechleruug iu llu�aru .

� a n n e. . . . .über 24 Jahre , der zumindest sechs

� " ßorifrher SiaatSbürger und ein hg » beS

Mch i I , Budapest , 80 . August .

"ohj� �nisierrat hat den WahlrechtSentwurf für die Ratio -

iih��Iung angenommen . Da » Wahlrecht gebührt demnach
" "

i � i a « i » w«» hj v i. attv *.««• »y�v/w
dq w" derselben Gemeinde ansässig ist . Minderjährigen steht

5' tccht falls sie vor dem 1. November 1918 wenigstens
di- «g�en im gelbe standen . Von den Frauen , für welche

jW( Niz �Bedingungen « n Übrigen die gleichen sind wie für

"leiidei wird noch Kenntnis des LefenS und Schreiben « in
� jA gebräuchlichen Landessprache gefordert . Wählbar

�t-y Uber 80 Jalre alte Wähler . Jeder Wahlbezirk wählt

Ni « v ' ° * i « ten . Die Abstimmung erfolgt direkt , geheim und

wdeiveisc.

1%' ifpfo �?' nchs. dasi die Negiftimg Friedrich ZI».

Nichtig Ententis sie nicht anerkannt habe , ist

cm�ttre ! - l ' che ssrledengvttkrag wird

DttUttlag LbWlchk.
» Versailles , 31 . Aitaust .

u -t df ? rsb erste Nnt Äcr Alliierten ' lat Ixnite vormittag den

(n' �epa ' chi Wten sisriedensvertwaes und des Begleit -

� fl ü 1 1 i fl f e ft o e f e 6 1. Die llcs &errciifninfl

iL ' • TsS " � durch Botschafter Dutasta . Die öster »

t . �n�" ' r - tion lxrt fünf Taae Zeit zur Antmsrt .

Vi" ® c r soll in Saint Termarn am 7. Sei ) *

" S h. ' ti�fmhrn . — „ Temvs " betont , das ; der Friedens -
ch Nicht über das Schicksal sssiumes entscheide .

; der de lsch-öslerreichischea
S�zialdemolratle .

Wien , 31 . August .

m

%.

1 � So. Lf ' v in llMm ? » trat gestern der Pari ei tag der beut '

| � (. ' ift,-' ' ' ' »' ralie de ? ehemaligen Oesterreich zusammen .
�

lle &g dih die dcnstchen Seualdemokraten auch in

j��Newakischcm Republik für da « Sehbstbe . sti >m,m>uirgKrecht
rllwerde « . Hieraus hcgrüstt « Dr . 2 r i e d r r ch A d l « r

' die Versammlung mit einer lllcde , ln der er den Gewallsrieben de »

klagte , durch deu auch die sozialdemokratische Partei fast die Hälfte

ihrer Mitglieder verlieue , und zwar die bessere HAft « . Denn dies

seien die nordböhmischen Arberter , die an dem Sozialismus mit -

gearbeitet �hätiem , wie kaum eine andere Arbeiter schi cht in Oester¬
reich . Cr forderte jedoch auf , nicht zu klagen , sondern sich zu
neuen Zielen zu saurmelu .

Die Heimbeförderüvg der kriegsgefangeven .
L o « d o u , 30 . August .

Das Reutersche Bureau meldet : ES sind Anorduungeu

zur Hcimbeförderuug der auf frauzöfifchem Bode «

i » euglischer Haud befiudliche « dcutschc » Gesaugeueu ge .

troffca worden .

Versailles , 81 . August .
Nach der Pariser Ausgabe de » . New York Herald *

sollen Amerika und England beschlossen haben , im Laufe
der nächsten oder übernächsten Woche täglich zweitausend deutsche

Kriegsgefangene abzutransportieren . Augenblicklich befänden sich
43 000 deutsche Kriegsgefangene unter amerikanischer Bewachung .
DaS Blatt sagt wörtlich : Die französische Regierung

will die unter ihrer Bewachung befindlichen Gefangene » zurück -

behalten , bi » der Friedensvertrag ratifiziert ist .

Man wird gut tun . diese Nachricht mit Vorsicht aitfau -
nehmen . da bischer kein « Bestätigung dafür vorliegt , daß
der AdtranSport der KriegSaefanaenen so schnell vor sich
geht .

Seise hMbseWa der HeerezsArke .
Em Erfolg Noskes .

Darmstadt , 80 . August . ( SB. XL B. )

2um Besuch de » ReichSpräsideuthn Ebert in Darsustadt wird

weiter gemeldet : Im Anschluß an den Empfang fand eine Be -

ratung de » hessischen G- esamtministeripmS gemeinsam mit dem

Reichspräsidenten und dem ReichSwehrmiuister statt . Di « Beratung
dauerte etwa anderthafö Stunden .

Reichspräsident Ebert erklärte zn der Frage her besehten
Gebiete , die ReichSregicrung widme ihr die größte Aufmerksamkeit
Und sie werde alleS tun ' , um größere Erleichterungen für die besch -
leu Gebiete zu schaffen .

Reichswehrminister N o « k e machte Mitteilungen über die

Uebcrführung de » derzeitigen HcereS in den kommenden Frie »
densbestand unv erklärte , daß im Einvernehme » mit den Alliier .
tcn die Herabsetzung der HecrcSmacht in der Hauptsache erst Im
fsmmenäwn Frübjaln vorgenommen werden wird mit Rücksicht
auf im Winter etwa neu auslehenbe Putsche und Unruhen . WaS
besonders Hessen betreffe , so sagte der Minister zn , daß in den
hessischen lssarnisonen vbrzugSwcise Angehörige dcS hessischen V° l -
kes garnilonlert werden sollten .

Zur Koblenfrage äußerte sich die Reichsleitung ähnlich wie in
München , Stuttgart und Karlsruhe . Ferner wie » der ReickS -
wchrminister darauf hm . daß die Unruhen in Oberschle -
iien nur durch da » schnelle und vnergische Eingreifen� der
Reichswehr unterdrückt werden konnten und daß die RcichSregie »
ning fest entschlösse » sei , bei alten ähnlichen Fällen mit gröstler ■
Sil Helligkeit und mit gleicher Schärfe verznzehen , damit endlich
Ruhe in Deutschland geschaften werde . Bedauerticherweise seien
besonder ? die bürgerlichen Kreise noch nicht bom Vertrauen in
die Zukunft des deutschen Volkes durchdrungen . Ohne dieses Ver -
trauen aber sei ein Wiederausbau Deutschlunds unmöglich .

Wenn die Angaden ' Noskes sich befiäügm , so hat er den

ersten unölutigen Sieg über die Entente errunsten . Sein

flehen ist erhört worden : die Herabsehung der Heeres »
stärke auf die im Friedensverträge festgeschte Zahl tritt vor -

läufig nicht in kkraft . Das deutsche Volk behält seine ige -
liebten Nosfegarden , die Offiziere bleiben ans ihren gut -
bezahlten Posten , die Vegierung rann auch weiterhin ihren

„festen Entschlus ; " durchführen , mit „ gleicher Schärfe "
vorzugehen wie bisher .

Von Interesse wäre es nur noch zu erfahren , welche
Gegenleistungen die Regierung gegenüber der En -

tcnte übernommen hat . um die jetzige Heeresstärke behalten

zu können . Wegen der schönen Augen Noskes hat die En -

tcnte ihre Einwilligung sicherlich nicht gegeben .

Heuchlerisches Spiel .
Der Aufmarsch der konterrevolirtionären Araste rM

Osten geht ' seiner Vollendung entgegen . An allen Teile «

der Ostfront , von Finnland bis Rumänien , swhen Trupper » «

Massen bereit , um den konzentrischen Angriff gegen die

russische Sowsetrepnbllk zu beginnen . Es find zum kleinsten

Teile Truppen der Entente selbst , vielmehr besteht das Gros

der ausmarschierenden Armeen aus Soldaten der ehemalZ !

russischen Nandländer , aus Finnen , Esten , Litauern , Polen »
Ukrainern , die allerdings von der Entente reichlich mit

Waffen und Kriogsgerät ausgerüstet worden find . Das

Rückgrat dieser Armeen bestehlt jedoch auS russischen und
deutschen Freiwilligenformationen , die unter dem Kom »
manido ruMcher und deutscher Generale stehen . Während '
im Süden General Denckin mit starlken Kräften gegen
Sowjetrußlackd kämpft , sind an der baltisch - litauisclssm Front
General Judenitsch , Fürst Lieven inst » Graf v. d. Goltz die
Hauptführer der tonte ' �evolutionären Offensiv « gegen die

russische Son >ietrepublit . Die Preußisch - russische
Iunkerallianz tritt hier klar in die Erscheinung . Be »

günstigt von der den + Wen Regierung , die die Aufstellung
dieser konterremstutionären Armee förderte und duldete ,
verwandeln deutsch « und russische Anneefii ' hrer Baltenland
und Litauen nr das wichtigste Aufmarschgelände gegen
Sowjetrustland . Von hier auS soll der tödliclio Stoß geführt
werden , der die Front der Roten Armee durchbrechen und
dem Vormarsch der zaristischen Konterrevolution die Wege
ebnen soll .

In dieser Situation fccigt « S daS Organ der reckst S»
sozstck istischen Welg' ieniingSm «h<rheit , der �Vorwärts " , ein
welhlevdig Lied darüber anzustimmen , daß Richlland verloren
sei . weil die Sozia si st en der Entente ! ander eS
im Stiche gelassen ähtten . Jetzt , nachdem mit Hilfe der
deutschen Regierung der Äufmorfch der Konter -
rovosnition gegen Rußland vollendet ist , schildert der „ Vor -
wärts " in den schwärzesten Farben die drohenden Gefahren
eines SiegeS der kapitalistischen Reaiktion im Osten und
fragt dann paichdisch :

. Was tun die Gntentefozrallsten , um diese » Sieg zu
verhindern ? Wir sehen einen Teil von ihnen mit starken
revolutionären Worten um sich werfen , aber reivolulionäre Word :

' . sind noch keine revolnttonären Taten . Wer glaubt noch , daß der
Verlauf der militärischen Aktion gegen Rußland durch die Melt -
revolution gestört werden könnte ? Mit pathetischen Ver -
sprechungen ist ober weder Rußland noch un ? geholfen , und
wenn es mit der Woltrevolution so wenig ernst ist , wie sich mit
jedem Tag deutlicher zeigt , dann täte man besser , nicht soviel
über sie zu reden , sondern lieber die Dinge so zu nehmen , wie
sie sind

* '

Ja . « 8 wäre dvirklich besser, die Dinge so zu nehmen .
wie sie siu -d. Die Dinge liegen ober in Wirklichkeit so ,
iwfi nicht das Ausbleiben der Woltrovolutio » , über bie der
„ VovwäotS " höhnt , sondern die in Deutschland eingetretene
Konterrevolution cin� der wichtigsten Ursachen der
jetzigen Qsseusive gegen Svwiotrußland ist . ES ist eine bei -
rpicl - lase Heuchelei , wenn der . Vorwärts " setzt diese grund -
I Wilde Tatsache zu vertuschen sucht . Es ist eine bodenlose Po -
lilischo Unanständigkeit , wenn der „ Vorwärts " jetzt die Schuld
seiner eigenen Partei vergessen zu machen sucht ,
indem er gegen die sranzöfisckien und englisck >en Efenossen
losschlägt , die angeblich uichls iitiicniclinien , in » der be¬
drängten rusiischen Sowjetrepubl ik zu Hilfe zu kouunen .

' In Wahrheit liegen die Dinge in Frankreich und Eng -
land so, daß unsere dortigen Genossen mit dem Aufgebot
aller Kräfte gegen die verbrecherische Politik deZ Entente »
Imperialismus im Osten ankämpfen . Seit Monaten wird
dort in der Presse und in den Versamnilungen ein un unter -
brochener Kampf gegen die Jnkerventionspolitik der Alliier -
tcn in Rußland geführt , und dieser Kampf hat nickst nur
die fit evolutionier , ung der Massen Hinge , heuer gefördert , er
hat die Negierunen aeich gezwungen , große Truppenkontin¬
gente aus dem Osten zurückziiboföndern und die geplanten
Aktionen immer wieder zu verschieben . Wenn unsere fran -
zöiUchen und englischen O�n offen in ihrem Kampf aeaen die
russische Einmischung keinen durchschlagenden Erfolg ' davon -
getragen habe , so liegt das nicht an ihrem Mangel an
Energie und guten Willen , sondern einerseits an der vor -
läufigen Ungunst der Machtverhältnisse in ihren Ländern
und andererseits an dem Eintritt rückläufiger Boweaunaen
in den ruffifchen RnnWöndcrh , di « die Entente In bn Sd
ielsten , ohne Einsatz großer Menschonmasseu bi - Okiteittiv «
gegen Sowjetrußlanh » u organÄer « � . .— - — - -

/



T & Me �TerTn W die W # 9Wmm * die VZne der
Entei »te . Jmper >« listen auf das talkrästi «ste unteistützt . Ohne
öle konterrevolutionäre Ostpolitik der Ebert - Noske - Necrie .
runa wäre die Entente kaum in der Loa « «eiueien . ihre
lehrne Oftensit ? ? ftcgen Sowjatrudlanü zu unternehmen . Ab¬

stehen von der finnifrlmi Armee im Norden und der Armee
DenikinS im Srlden versüat die Entente an der nanzeu Ost -
front über keine ncnncn &iwvten militärischen Kontinaente ,
die Wr eine Offensive ernstlich in Betracht kämen Erst mit
Hilfe der Eiserne ? ! Division des Grafen Goiltz kann die
Entente es wagen , die Offensiv « goaen die ruffisdjen Roten
Armeen zu beginnen .

Bieten die woMuKgerusteten , kaniPfgestäMten Truppen
VeZ Grafen Goltz das Rückgrat der an der Ostfront eingesetz -
ton Kräfte der Entente , so bildet die ebertinische Ne -
Publik das Hinterland , aus dem die im Osten aufgestellte
konterrevolutionäre Armee ihre Kräfte zieht . H' - r , im ge -
segneten Deutschland ist seit Monaten der Menschenschacher
für die russischen Konterrevolutionäre offen betrieben wor -
wn . Zu Tausenden sind deutsche Soldaten für die Ost -
armes angeworben worden . Unermehliche Mengen an

V�resgerät , Proviant , Vekleidungspogenständen wurden den
russ ? cl >en Weihen Garden und ihren deutschen Söldlingen
zu geführt . Millionen über Millionen an deutschen Reichs -
Mitteln wurden für das konterrevolutionäre Abenteuer im
Osten verpiLvert . Alles , um die deutsche Konterrevolution
als b u n d n iSfähigen Faktor für die Entente und
die zaristische Gegenrevolution erscheinen zu lassen .

Nicht minder verhängnisvoll wie dies « Vorbeveihn ? g« i ,
deren yruchte sich setzt bereit » in Kurland und Litauen zei -
yen , war die Politik , die die deutsche , Negierung gegen die

russischen� Kriegsgefangenen betrieb . Nicht
gemrg , daß diese Gefangenen auch nach dem Abschluß des
Brest -Litowsker� Frieden » von der wilbelminischen Regie -
rung vertragswidrig in Deutschland zurückbehalten wurden ,
auch von der republikanischen Regierung Ebert - Nosk ?
. sind die russischen Gefangenen rechtswidrig zurückgehalten
und der russischen Konterrevolution ausgeliefert worden .
Bereits am 10 . April hat die Entente durch eine Note an die
Wassenstillstandskommission mitgeteilt , es stehe der deutschen
R«« lertlna frei , die russischen Kriegsgefangenen in die Hei -
mat zu befördern . Di « Regimrng unternahm nichts , um
diese Heimbeförderung durchzuführen , vielmehr gestattete sie
den »arentreuen Offizieren , eine zügellose Propcmanda für
den Eintritt in die Weißen Garden unter den Gefangenen
zu entfalten .

' Die Behsndlimg der russisch ?» 5driegSgefangen «,srage
Purch die republi konische Negierimg bietet einen augenfalli -
' gen Bew « iS dafür , wie wenig sich im Grunde die Kriegs -
Politik im Osten im „ neuen Deutschland " gewandelt hat .
Bi » zum militärischen Zusammenbruch Deutschlands war

Rußland die wehrlose Beute des deutschen Imperialismus ,
�er « uS dem Körper des russischen Reiches die besten Stucke

Herausschnitt . Nach dem Zusammenbruch ist Nußland noch
immer da » KompensationSobjekt für die bankrotte deutsche
Politik , mit dessen Hilfe die Kräfte der Vergangenheit wie -
der nach oben zu gelangen hoffen . Unter Wilhelm II .

setzten die kaisertreuen NechtSsozialisten ihr Siegel unter die

EroberungS . und Aufteilungspolitik nn Osten . Unter de »

gesegneten Präsidentschaft Ebert » führen sie

- selber , im Bnnde mit den kaisertreuen Generalen , « ine Po -

litik , bie auf aine Förderung der Konterrevo -

Ju Holt , auf ein « ofsenkundig « Unterstützung der Offen -
five gegen Nußland hinausläuft .

Yust in diesem Augenblick wvgk eS da » Cygan der
lNechtsiozialisten , der „ Vorwärts " , bittere Tränen über die

Offensiv « zu vergießen , die Ententesozialisten anzuklagen
cund sich salbst ÄS „ehrlichen Makler " im Osten anzubieten .
iGi - öt eS denn wirklich keine Grenze , an der die SchcmÄosig »
Vitt dieler Laute HoW macht ? ,

Anwerbung von Technikern für das russische
Freiwilttstn - siorps Gras Seiler .

, In den Krelstn der deutschen Ingenieur « und Techniker wird

t » r Zeit für die Bauabtellung de » ia Mituu » on den Müssen

aufgestellten Freiwilllgcnkvrp » eifrig geworben . E » soll fast au » .

-schliesslich au » Deutschen » ufammengosttit sein und deutsche »
itommand » rotzalten . E » bc ficht die Gefahr , daß hier viele

Pellenlos » Techniker » lauben , ein « Arbeit annrhmen zu sollen ,
« hn » daß ihnen bekannt ist , zu welch abenteuerliche » Zwecke » st «

hier L- rwcccdunz finden scllem ,

Sie wallenslelnersi .
Unter diöser Ueberschrift bespricht bis „ Berliner

SZolkSzeitung " da » gegenvortige Treiben der lldyk '
tzion . Nachdem sie daran erinnert hat , wie nach dem 9. Nv -

veniber die Vaterlandsparteiler und Deutschnationalen
knieschlotternd umhergegangen und sich Pässe von den

Sozialisten besorgen ließen , um anangefochten aus Berlin

horausAuvommen . schreibt sie :

„ Jkaum hatten aber die Verhältnisfe eine « gewissen
Muhepunktt erreicht , so erhob die Reaktion kühner

alt j « da » Haupt , und besonder », seitdem dia Rechte

weiß , daß Herr RoSke ihren Gesianun�Sgcnossau in der

« rmee weit « ntgegeniommt , greifen sie gleich nach der

ganzen Hand . Di « Reaktion est heule so slrupellv » ge .

worden , daß sie die antisemitisch « Hetz « ,n da ,

! He«r zu iragen nxrgr , ihr « Sendboten bearbeiten di « Reichs -

wehr , deutschnationale Hctzsäiriften werden den Soldaten

direkt zuneleitet . und zwischen den aktiocn Unteroffizieren und

Mannschaften knüpfen sich ausgesprochen parteipolitische Fäden

» ach dem deulschnationaien Parteibureau , z » dem

natürlich längst fest , Beziehungen feilen » - " N reicher Offiziere

bestehen . Di - Verhältniss « sind tnfolgedessen heut , so weit ,

daß Offiziere , die sich zur Republik bekennen von ihren

monarchisttfchen Vorgesetzte « gemäß regelt werden , und

die Bälle , wo despektierliche « euß - run gen durch

Offiziere gegen die M- giening falle «, mehren sich in

ferschttckenhei : Weis « . tritt , txch die StrciUn « ht in Kur »

land sich offen gegen die deutsche Regierung .

per sie nach der neuen verfafiung uirterstccht . aupehirt und ihr

den Gehorsam » tnfach sufaefagt hat . Der�nera !
sAraf von de - Goltz läßt dabei eine Agitation siir de » Anschluß

feiner Trutzp » « m d « gpgaurov - turionä - «« rnjsitchttt

SerSfclel « i »knfachi Sog frt feiner Truppe
gegen den Urvertritt zu den Russen agitiert wird . "

Die Regierung kämpfe mit einem reichlichen Austvawd
von Papier und Druckerschwärze gegen diese Wallcnfteine »
rei , aber w i e w e n i g e n e r g t f ch sie sonst sei , gehe daraus
hervor , - daß sie die Armee noch nicht einmal auf die repu¬
blikanische Verfassung . vereidigt habe . Das Blatt ist noch
so opti - mifti - sch z- u glauben , daß die Ablegung des Eides
mehr a- ls eins Formel fei , währind die deutschnatio -
nale Presse sich bereits eifrig um den NacfyveiS be¬
müht , daß zwischen dem Ablegen und dem Halten
des Eides ein U n t e r f ch ied besteht . So gÄ ) e es d « » halb
nicht weiter .

9Iaich das „ Berliner Tageblatt " fordert die
Vereidigung der Truppen und macht darauf aarf merksam ,
baß die „ Deutsche Zeitung " angekündigt hat . daß der
Sturz der jetzigen Negierung nicht mehr
langeaussichwarten lassen werde und daß das ,
waS dann kommen werde , nicht die „ Diktatur der ver -
nünftigen Mitte " sei , „ sondern etwas ganz an -
d er e s ".

„ Will die Regierung die Gefahr nicht sehen , die ihr
immer nnverhülltcr von rechts droht, " io fragt naiv das
„ Gerlcner TageH- latt " . Wir aber antworten : Die Regie -
■rang will weder diese Gefahr sehen , noch kann sie gegen
sie handeln , dann ist sie die Gefangene dieser Reaktion
und schon jetzt nur ihr willfäh rigeS Werkzeug .

Das SM mit dem Feuer .
E ? ist längst kein Geheimnis mehr , daß gewisse milita -

nsche Kreise mit allen Mitteln die Verbreitung fal -
scher Nachrichten über bevorstehende spar -
takistisch « oder unabhängige Erhebungen
betreiben , um vor der Oeffentlichkeit ihre Unentbehrlichkeit
zu beweisen . Ein besonder ? klassisches Beispiel
hierfür ist München . Nar &em wir schon zu verschiedenen
Malen auf die unverhohlene Tendenz dieser Nachrichten hin .

gewiesen haben , bringt nu » auch das Regierungsblatt , die

„ Deutsche Allgemeine Zeitung " , einen V e .

richt aus München vom 29 . August , der die vollste

Bekräftigung uuserer Behauptungen enthält . Wir entneh¬

men dem Bericht folgendes :
Der „ Bayerische Owrier " , da » Zen - trumSbl - att , sagt « für heute

�» roße Probemabilmachung der Unabhängigen für den in

Vorbereitung begriffenen �putsch " voraus . ES ist natürlich

nicht » geschehen , nichts lic -ß sich beobachten , wa » auch nur im

geringsten darauf deute » ließe . Eine abendliche Massenverfamm -
lung miit Simon , dem früheren Minister , als Vortragenden wor
alles . Weit beunruhigender noch lauten di « in zäher Konsequenz
auftauchenden Nachricbch « bestimmter auswärtiger Blätter . Ein

Berliner Blatt ( „Lskalauzeiger " , Red . d. Freiheit ) , da » seiner
ganzen Haltung nach sei »« Aufgabe darin zu sehe » scheint , den

Teufel an die Wand zu . malen , kann sich in letzter Zeit mit aller -

Hand beunruhigenden Nachrichten au » Bayern nicht genug tun .

Danach steht jeden Tag dort oder dort , in Hof , in Frauken oder in

Nürnberg der neu « große Umsturz bxvor . Einen ganzen Orgcrnisa .
iionSpla - n mit alle » Einzelheiten zu derösfenllichen , war jenes
phantasievolle Organ in der Lage . Siatürllch stimmte
nicht » daran . Nicht nur die sozialistische Presse aller Richtungen
deckt diese Falschmeldungen alz gefährlich « Erfindungen auf — heul
wieder schreibt die radikale Presse : Laßt euch nicht provozieren .
Aibeiterl — auch große bürgerliche Blätter , wie die „ Münchner
Neuesten Nachrichten " , sehen darin ein waghalsige »
Treiben , ein verderbliche » Spiel mit dem Feuer .
So muß ia in dem kaum zur Ruh « gekommenen Land neue Un »
ruhe gestiftet werden . Und wir brauchen , um die Wirkung zu
sehen , nur an jene offenen Fragen an die foziaidemokratischen
Minister zu erinnern , wie st « jüngst von radikaler Seite gestellt
wurden . Darin wurde gesragt . ob eS nicht wahr sei , daß be -
stimmte reaktionäre Kreise mit bewußter Tcndrnz andauernd
Nachrichten über bevorstehend « Putsche der Spartakistea in die
auswärtige Presse laurierten , luq so Putsche ganz anderer Art
zu decken und vorzubereiten .

Man kann zuveelSMg sagen , daß die Radikalen —
mindesten » in absehbarer Zeit — an irgendein gewaltsames
Unternehmen in Bayern überhaupt nicht denken .
N » e Führer wissen genau so wie die Massen , wie schwer die
beim Zusammenbruch dzr Rätediktatur erlittene Niederlage ge -
ivesen ist , daß sie alle insgesamt völlig waffenlo » dastehen , jede
Gewalt Wahnwitz und Vernichtung ihrer letzten
Kräfte dedeuten würde .

Hier wird also treffen - d gekennzeichnet . wÄche w a ih -
r « n Absichten sich hinter diesen Tatarennachrichten
- über fpartokiftifche Putsche verbergen . w- aS allerdings weder
die reaktionären Kreise nock ; die bürgerliche Presse hirtdern
wirb , diese Hetze fortzusetzen , Sie will fa „ PMcha ganz
anderer Art vvlbccgUen ,

Hungerstreik schlesischer SchuhhastZesangeuer .
Wie wir erfahren , sind am 30. « ugnst die Schutz .

baftgefaugeneu auf der - Festung Glatz in
Schlesien in den Hungerstreik getreten . Die
Gründe sind in brutaler Behandlung und villi »
ungenügender Ernährung zu suchen . Seit einige »
Wochen wurde da » dort verabfolgte Essen immer schlechter . In
den letzten fünf Tagen erhielten die Gefangenen alz einzige
warme Mahlzeit eine dünne Wassersuppe ,
deren ekelhafter Geruch sie völlig » ngenirßbar
machte . Di « Bitte der Gefangenen , «ine Probe dieser Mahl .
zeit an rillen Arzt zur Untersuchung einsenden zu diirie », wurde
abgelehnt . Da die Gefangenen den langsamen
Hungertod vor Augen sehen , haben sie es vorgezogen , durch
diese » letzte verzweiflungSmlttel ihren Protest gegr » ihre jeder
Menschlichkeit widersprechende Behandlung zu bekunden .

Selbst bi « bürgerliche „ Berliner Volks .

z e i t u n g " spricht von einer „ g era dezu viehischen
Behandlung " und verlangt , daß wenn die politischen
Häftlinge schon nicht verurteilt oder freigelassen werden , sie
wenigstens wie Menschen verpflegt werden .

Und wir wissen uns mit den anstandig Denkenden aller

Parteien einig , wenn wir von der Regierung fordern , daß

sie sofort di « untergeordneten Instanzen
zwingt , auch bei der Behandlung dieser wehrlosen Ge -

sangenen , die seit zwei Monaten ihrer Freiheit beraubt sind .
ohne der geringsten strafbaren Handlung überführt zu sein .
die primitivsten Regeln der Menschlich -
keitinilezuhalten , ohne daß derartige Verzweiflung » .

« L 85ifcfiau —" ' '
.

" ' �

toWtzelorbell in vberschlesleiil
Unser Leipziger ParteÄlatt , die . LZolkszeitung .

der Lag « , ein überaus interessantes Dokument » u

liehen , das zweifellos geeignet ist , die o f f i z i e ll e n��
öffentlichungen über Obers chleslen dck

Geheiß
April #

zu ergänzen . Das Dokument lautet nach Fort�IIung,. „
ersten Teils , der einen der bekannten Spitzelberichte kW " '

tolg - endermaßen :
Stab der 117 . Jns . - Dw.

Glrtwltz
I . N. 1480/10 . Gleiwltz . 24.

A» das Generallommando des 0. A. - S.
Nrell - - -

Dl « Polen veehaltea sich rubi . g

Anzeichen vorhanden , daß dieselben in Kürze wohl cr. .

unternehmen werden . Sie betreiben jedoch ihr Work
'

�
und geheim , das , ein offenes Einschrriten unscrerscitS »

�
möglich ist . ES gilt also , die Polen f " gl '
bringen , daß ihrerseits eine vorze > > >»

Hebung stattfindet , und werden unsere dcrzc >n- i

nahmen vollauf genügen , um der Bewegung Herr 3*

Unsererseits wird nicht » unversucht gelassen ,
' '

Zum nalxrren Verständnis dieses Dokuments te' f" �
mit . daß dieser Hauptmann Galt am 2<i .

Ententekommifstan . die die Vorgänge in Oberiaileti - . �Ko«
suchm soll , im Stabsquartier der 11T . Infanteri

>

in Gleiwitz die Entwicklung des polnischen Aufstau . . 0
die fetzige militärische Lag « schilderte . Stach dem

Bericht bewies er an der Hand zahlreicher —

daß der Aufstand einreinpolnischer und lei

kistischer gewesen ist . .
Es kann natürlich keinem Zweifel unterliea�. ' �

gerade Herr Haupimann Galt , der die Po. cn-
nchig verlialten , so weit bringen will , daß sie Uircr . �
vorzeitige Erhebung machen , zu einer objektirulN >->

rung der Ententekommisfion die allergeeignetste u «

keit ist .

Die „ Leipziger
des

Vvlkszeitnng "
Wikbelm

tritt bann ferner
cv

K?
Schreiben des Herrn Wikbelm B u r ch a r d '
trauensmannes des Herrn Hörsing mit , «dessen vor

Tagen gemeldete Berufung ins
nein z«ur Ueberna - lnne des Dezer
mentirrt wird . In ihm erklärt

zehn Herre nzum

ls Oberiö
Dirrchard VÄ

BW festen Tagesfpesenfatz « von w
�s»-

giert - bade , die die sti ' lle Agitat ion dttrw

und Herreisen ausüben sollen . , . y, .
Wir glaüben , daß sich ein Kommentar zu �

tritimgen wohl erübrigen dürste und sind gelpan
amtliche Stellen dazu zu sagen haben werden .

Sie französischen Sazsalislen gegen
Ein vernichtendes llrtell des „Populaire
RechtSsozialisten gehen noch immer mit �
ieren — so auch der in Luzern so ( chmogW ,

belte Wels in der Sitzung d ? S Parteiausschusses �
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zösischen Genossen billigten di « jetzige Haltung der '

RechtSsozialisten . Wie die französischen Genosse '
�

lichfrit denken , zeigt der folgende Artikel im "

la ire " vom 28 . August , der sich mit NoSkeS ©

gegen den VollzugSrat beschäftigt .
NoSke hat soeben einen seiner gewohnten �
. V«4 VI« Jf K* zvollendet , die an d- ie Missetaten unserer kaiserlichen

innern . Unter dem Vorwand vorzubeugen , #
unter dem vorgeben , die Demokratie zu verteDigen ,

Freiheit mit Füßen , löst die Organisation aus und ,

Mitglieder «in . Jedoch ist damit seine Tätigkeit mw jcj '
denn man bat feine brutale - kaust selbst in der ™oi

g
1
El
Z
hl �e

«i ! r�

denn man hat seine brutale Faust selbst in

Liebknecht , Rosa Luxemburg und so vielen anderen

Dieser Sozialdemokrat — der er zu sein behaupte

mehr Haß gegen den SozialiSmu » als zehn Junker �
Niemand sensei » de » Rhein » wacht eifriger ü- ' cr j %

«lstische Ottnung : Tag und Nackst wird «ine kmnpU " '

zahlte klrmeemacht , der man nicht » verweigert , w "
hni

gehalten , um die deutsche Revolution zu zügcin .
festen Punkt bezeichnet , den diese

überschreiten darf : den Punkt , wo die Weg « de » K- �it*,
und der Mehrheitssozialdemokratie sich verhängnirvo g<u

würden . Er ist gleichzeitig der Loui » Bonaporte , . c

Arnaud und ,der Rouher de » jetzigen Deutschland ». �
�

ihn davon - so rollt die bizarre Koalition , die ßi

Erzberger zustande gebracht haben , d « m A b g r u n d Z

dem neuen Regime seine Prätorianergarde gegerc '

diese Regierung von allen Seiten bedroht ist und da
�

in Deutschland von Tag zu Tag mehr den erm �
,

durchschaut , klopft diese Prätorianergarde mit ,�1
Schlägen . NoSke mit der Hand an dem Schwertknaul
unwiderstehlichen Lauf der Dinge aufhalten zu ko " u

Er hat Bewunderer in Deutschland kSn- �vl
die auf ihn zählen , um den Sozialismus zähmen �

tft ,

die indessen ihre Kapitalien nach dem Ausland di��A
■ret in Westeuropa , weil die , «
len der Gewalt und der Herrschaft

Bewunderer

Schreck
solchen Grad bringen , selten sind .

NoSk « wird einen Namen in der Geschichte
aber je mehr er Beweise der Sympathie und der

den herrschenden Kreisen in Berlin und

hlnterl�A

ander , w»

desto mehr empsinden wir Leid und Schmach , ihn >n

national « verbleibea zu sehen .

Einige predigen , den proletarischen Massen

gegenüberstehenden Organisationen die Verson

deutschen sozialistischen Partelen . Aber diese Ann » - � �
verhänonisvoll , und sse wird unmöglich sein , solang ?>'•

heitSpartei lhre NoSke und ihre Südekum behält �l «
die den Sozialismus hassen , und ihre Südekum , dü *

Millionen den Hohenzollera anbieten . "

DaSistdie wahre Meinung der

fischen Sozialisteul
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Es ist erreicht !
Von H. Weise .

. knie privatkapitalistischen Unternehmer und die mit ihnen ver .
? ? en Interessenten� uppen werden aufatmen . Die Regierung

. ehrem liebevollen Verstehen für diese Kaste im Staate

�hre Beauftragten — Silberschmid u. a. m. — auf alle deren
�in. Die durch die Arbeiterichaft in ihrer übergrogen
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Iii geforderte Ausschaltung der nur auf stch bedachten Ge

�" �ttnehmer bei dem Wiederaufbau der zerstörten

H
ist Hekuba für eine sich sozialistisch nennend « Regierung .

�>tt� wiederholten Erklärungen bei Versammlun ? » : n und

l . " " " ' Ben aus den Kreisen der Arbeiterschaft die Forderung

oj. deutlich vernehmbar erhoben worden ist , unter welchen

�Jj�setzungen die Arbeiter bereit sind , sich für die Wicdergut -
°?>lng der Schäden einzusetzen die eine grauenvolle ZerstörungS -

der \ Westen zuweye gebracht , und den Hah zu hemmen ,
' " den Herzen der aus ihren Wohnstätten Vertriebenen heut «

br * wird jetzt bekannt , daß der Wiederaufbau nur

i>i m
� ° � privatkapitalistische Unternehmer .

Jett « ?"*8nführt werden wird . Rechtssozialistische Institutionen
' �« n Segen dazu ; der . Vorwärts " hat ja schon in einem

ei orakelt , es sei unmöglich , dasi «in Wiederaufbau vor sich»- uTiTncfliiai , yaj } cm «i >ic4 ?ctiTUfPuu ovr iiu�
. könne geleilet durch d' « Arboiter . und Architekten gruppen —
� 10 III hi . , . ». . . . . .s : »: ». t . nv ,
*<>! »i System Betriebskapital gehöre und dieses besitze

k. . . - ' H Vicht , also müsse das private Unternehmertum mit seinen

�«Jmitteln die Arbeiten auSsühren .

M, der famose A e n t rot ra t schreibt in einem Aufruf an
& ' D. »9Irtipti�rrrtl . * » Jede privatkapitalistische

«i oe « d « eser W iet
lvol, . -
®' nt unmöglich . Vergessen wir nicht , daß es schnell zu

Wiederausbau arbeit beseitigen

05 / wäre ein nutzloses Beginnen und

Htln
tert frö w- " Die neuen Formen aber will vielleicht

Ätuu . * Gohcn den Arbeitern schmackhaft machen nach dem

� , . �9 millionenschweren Bauspekulanten ' und Kommerzien .

nehm ��derland , der den Arbeitern , nachdem die Unter »
� chre Taschen gefüllt , vom Reingewinn 20 v. H«"idi ,

Ein » � ° � zuspricht . .
"alt ««) , ' ' so gut wie sicher , die Unternehmergewinn « auf

Üäh. 5 Allgemeinheit sind dem Kapital in verheißungsvolle

jSoj Aus einer Zuschrift von Interessenten des Holz »

dxz ...
die in den letzten Tagen von der Arbeitsgemeinschaft

brtmT » " Holzgewerbes versandt wurde , geht hervor , daß die

>« . . kernehmer in dieser Branche sich schim auf die fetten

iuf **' . "' ""chlnn beginnen , und dies mit vollem Recht . Die
' ™ f | f t In «».' • ft sagt :

mit bestätigen den Empfang Ihres Schreibens und teilen
' ' wir � ' - ' - " ■ - - - - - « - «
ttj Ben

S i e
vornotiert

für Entgegennahm « von Aus

W! ' , " vornotiert haben . Bedingungen und sonstige Unter »

Kos: Sur Zeit noch nicht behändigt werden , weil unser «

«ich - . . ��standSkommission bezügl - ch der Typisierung der Preise

kow- �wevorschviften mit der französischen Waffenstillstands »

liiij . i ' wv w di . ftn Tagen w Untorhandlung steht . Nach ihrer
�. chr wird erst festgestellt tverden , ob die von unS vorgelegten

' lk und sonstigen Abänderungsvorschläge , die dem Jnter

ktinu Zutschen Industrie und einer möglichst raschen Er »
™(Ulh. P. 1

— w V -- - - -�- - -71- — 1�" "

�"n i?- , Aufträge dienen , zur Annahm « gelangt sind . So »

». >>i..,.�,�lgt die Versendung' der Skizzen und sonst igen Liefe »
, � �Bedingungen. '
9%%� handelt es sich nach einem Artikel - in . der . Bauwelt '

August um sechzigtausend Baracken , die zur Unterkunft

itati " " dienen sollen . Eo wie hier geht es auch in anderen
«es UntornchmertuimS .

che« an . deutsche klassenbewußt « Arbeiterschaft de ! einer sol<
n>irl ». . /�nrbehandlung dieser bedeutsamen Frage an der Mit -

wv Wiederausbau noch da » genügende Interesse habendird
�vn man billlgecweise bezweifeln .

t »

dh
' '

klossenbrwußte Avbeiterschafi hier in Deuischlanb , und

auch die unserer Nachbarländer , die sicher unsere

�rch ' 5 �u würdigen weiß , fordert mit Nachdruck , daß sie selbst
*er eigenen Beauftragten an Qvt und Stelle zur Prlliung

' "' rtetfkS' Sugezogen wird , damit die Arbeiten im Sinn « ihrer
. Fordevungen gefördert und ausgeführt werden .

I« man den Forderungen der Arbeiter nicht entgegen ,

»icht stch später nicht wundern , wenn die Arbeiter sich

tchqk in de » Kurven der so gearteten Wtedevaufbautvirt »
' Pannen lassen .

®iiü
kugppel ' Kunzes Ehrgeiz ruht nicht .

ft ttj," . pp*' ' Ki' nze wächst mft seinen höheren Zwecken . Nachdem

�' enicf Aiesinwungsfreu » de mit Gummiknüppeln zur

�" 1 J 8 der Juden ausrüsten wollte , dann die allgemein «
k ti „ Änderung der Juden verla ' rgte , verkündete er jetzt

*«e .
�

antisemtischen Versammlung neue Ereignisse inantisemtischen Versammlung neue

" semitischen Bewegung . Man . wolle zunächst

t««, Q.! e � l ra ß e gehen und demonstrieren und unter

nniet*' . "?""! der Menge der Regierung eine Resolution
&&I !' Met Schamhaft verschweigt Knüppel - Kunze den Inhalt

- . /Resolution . Aber da er sicher von gleiche - r GeisteSbeschasfen »
dü « all « bis jetzt bekannten Ableger dieser antisemitischen

tzp�tiger ist . oaß wir' in Kürze K n Üppel - Kunzt ander
lNter «ssixxt er auch weiter nicht .

�rdt s « > n « r Getreuen durch Berlin marschi - cren sehen
' Wir sind voll gespannter Erwartung über die Macht und

' nftr »rassereinienk Demonstration » die wohl ein würdiges
"uck zu von der . Deutschen Zeitung ' im Bild gebrachten

�» " " stration d « S deutschen Jugendtage » in

(«; %, % l ' - f «rn wind . Aus diesem Bilde steht Herr Rein .

le . Hauptschriftleitcr der . Deutschen Zeitung ' , eine

91 \ «>» alldeutsch - anttsennlischen Firmament in «rhab «.

| , da , umringit von d�r deutschen Jugend und erklärt :

»ich, ° rkenne « den Frieden vgu Versailles
» n . «

r -
lli

"i :

K

Herrn Schöpfllng Abschied .
& *J®öii »erncut von Berlin , S ch ö p f l i n , erläßt anläßlich

�' o« ' msung deS Gouvernements Groß . Berlin eine

' Machnng. Au « ihr sind folgende Sätze interessant wegen

M �?""sozralistllchen und antirevolutionären Auffassung , die

�4. den Aeus�rungen seiner Parteigenossen Ebert und

revolulionären Kämpfe anreiht . Nachdem da «
i«j, den

hfiJr " die

�ikd ' p�n de » seit 1058 bestehenden GourernemeiUS angezeigt'
, ! " W. to. die Bekanntmachung fort :

Ar«!, ' ch an die Spitze de « Gouvernement » trat , floß auf den
Berlins Bürgerblut . Perblendete und fanatisierle

#
" '

hotten , in frevelndem Beginnen gegen die allgemeinen
B«i jjfnfscn. Hort - und blulig « Kömpse heraufbeschworen . MitIi ' llhV X» ' VUtiw UHU V*l * 1Hkv OTUUlh/f« e/v&ww , | W�IWW« tiw -sr»»»

Entschlossenheil haben die Freiwilligen - Truppen und die
■�ne« tllfter enerv scher und umsichiöze ; Führung dem

metugefährltche » Unterrrehme « ein rasches Ende
bereitet . . . .

Revolutionäre Kämpfe als . gemeingefährliche Unter -

nehmen " zu bezeichnen , darin enthüllt sich zum soundsovielten
Male da ? innere Widerstreben der RechlSsozialistcn zur Revolu -

tion . Trotzdem sie selbst erst durch die Revolution von gestern

zur Macht gelangt sind , wirken sie gegen die Revolutionäre von

heute im trauten Verein mit dem gegenrevolutionären Militari » .

muS und Bürgertum .

Sie NrSklkszeil Im Vi - rOau .
Aus dem Bericht des Ausschusses zur Prüfungder

Arbeitszeit im Bergbau ist zu ersehen , daß die Unter -

nehmer nach wie vor schärfste Gegner der Verkürzung der Ar »

beitSzeit sind . Die Vertreter der Bergarbeiter hoben her -

vor , wie bereits die bestehende um 114 Stunden gekürzte Ar¬

beitszeit . beionders in gesundheitlicher Beziehung ,

günstig bemerkbar gemacht habe . Gegenüber den Befürchtungen
der Unternehmer , daß die volle Auswirkung der 114siündigen Der -

kürzung einen weiteren Rückgang der Förderung nach sich ziehen
würde , erklärtem die ArUeitarWtlreter , daß wohl für die lieber -

gangSzcit ein geringer Rückgang möglich sei , daß sie auf die Dauer

aber in der Verkürzung der Schichtzeit da » best « Mittel

sehen , die ArbcitSsreudigknt und dadurch auch die Arbeits »

leistung zu erhöhen und auf den Zuzug von Arbeitern

einen starken Reiz auszuüben . Dadurch würde sich die Gesamt -

förderung erheblich steificrn . Einen weiteren Ausgleich sür den

befürchteten FördcrungZauSfall sehen die Arbeiterverireter in der

Einführung sonstiger technischer Verbe - sscrungen zur

Steigerung der Leistung besonder « Vergrößerung deS Förder »

Wagenparks und Verbesserung der Preßluftwirlschaft .

Die Bergarbeiter haben also wshlbegründcte und tatsächlich

mögliche Vorschläge zur Hebung der Produktion gemacht , ihre

Lorschläge haben bei allen Unternehmern kein « Gegenliebe ge -

funden . Es wird höchste Zeit , daß man sich über die einzuschla -

gcnden Maßnahmen klar wird , denn die Kohlcnfrage bildet nach
der einhelligen Ansicht des Ausschusses ein erschütterndes
Bild der Trostlosigkeit .

Weiterhin wurde auch der Antrag der Arbeitervertreter , den

Ausschuß in Permanenz zu erklären , damit er olle

technischen und sonstigen Vorbereitungen zur Einführimg der

SechSslundenschicht , die spätestens bis zum 1. Februar 1930 ein¬

zuführen ist , prüft , abgelehnt . Lediglich . der Antrag der Ar -

beitervertreter , daß die ReichSregierung mit den anderen Mächten

zur internationalen Regelung der Sechsstundenschicht
>n Verbindung treten solle , wurde angenommen .

Unsere Ageerdneken in den Varlamenlen .
AuS Parteikreisen »vird unS geschrieben :

. Der » Vorwärts ' zerbricht sich den Kopf über die Tätigkeit

unserer parlamentarischen Vertreter und Herr Davidsohn fragt

neugierig , ob unsere für den von der Nationalversammlung be -

schlosscndn Untersuchungsausschuß bestimmten Genossen auch ja
dir Sitzungen wahrnehmen und nicht schwänzen werden . Die

Sorge um unsere parlamentarischen Vertreter ist vollkommen

überflüssig . Die Beteilrgunz unserer Partei an der parlamen »

tarischcn Tätigkeit stützt sich auf unser auf dem Parteitage fest -

gelegtes Altionsprogramm . Maßgebend für unsere parlamen -

tarisch « und außerparlamentarische Tätigkeit sind lediglich die

Beschlüsse unserer Porteivertretung .
E » ist ganz begreiflich , daß die Weimarer Tagung bei den

Arbeitern kein « Freude ausgelöst hat und daß das Parlament

sich ständig diskreditierte . Unsere Parteiverlretcr hotten die Bus -
gäbe , nach Kräften der Acbeitcrichaft das wahre Gesicht dieser

sogenannten . demokratischen Vertretung ' zu zeigen . E » wäre

doch zu schade geweien , wenn das nicht geschehen wäre . Jede
Aktion muß un » eben an der Arbelt finden .

Ueöer diese Arbeit sollten aber nur Mitglleder unserer

eigenen Partei befinden . <58 hat in Parteikreifin Befremden er -

rogt , daß über diese Frage , welche nur die Partei angeht ,

Leute anderer Parteien beschließen , wie ce in der Vollversam - m-

Iu»><j der Arbeiterräte G. oß - Beriin » neulich geschehen ist . Die

Kommunisten würden sich sicherlich verbitten « wenn wir über

die Taktik ihrer Partei mitboschließen wollten .

Uebergroße VervsMt in Lu�wigshasen .
> Main » , 81 . August .

Dt « französische Militärbehörde verbreitet folgende Meldung .
Ueder die jüngsten Vorkommnisse in Ludwigöhafen sind in der

Presse dcö uistcsetztn Deutschland unrichtige Mitteilungen vcr -

öffenlticht . <?» Hoven in ttieser Siadt keinerlei �cgen die be »

stehende Macht gerichteten Versuche stattgefunden . Die sofort ein -

geleitete Untersuchung hat gezeigt , daß der blutige Zusammenstoß
durch übermäßige Nervosität der örtlichen Polizei her -

vorgerufen Nwrden ist . Dieser bedauerlich ? Zusammenitoß hatte
den Tod zweier Postbeamten zur Folge . Die Untersuchung wird

fortgesetzt . Der Zivischenfall ist vereinzelt geblieben . In Lud -

wigShascn und in der Pfalz herrscht weiter ungestörte Ruhe .

Die habsimrgisch ?« W» e .

an » ,0sern . Diese alle , eben s - wr « » er » AeMMchULj
Generalkonsul in Zürich , lei st c u den monarcht «

stische » Bestreb « n gen wertvolle Dienste .

Mit der Wirdcranknüpfung der wirtschaftlichen i�eziehnngei
zu Italien ist der Gencrallonsul von Herff , der lauge Jahre
in, Italien dienstlich tätig gewesen ist , beauftragt worden .

Ein Schiedsspruch gegen Unorganisierte .

Die dem Itbcitgeberschiitzverbcmd sür das Deutsche Holz-».
grwerbe angeschlossenen Bildcrrahmenfichri kanten woigerten sich
ein « Gruppe von Arbeiterinnen TvuorungSznlagcn zu zahlen ,
die zentral vereinbart waren . Sie bcgründetxn ihren ablehnenden
Standpunkt damit , daß diese Gruppe nicht Mitglieder do » Stent «
schon Holzachocilsr�P c rba ndeS waten . Die Arbeitnehmer der »
traten die Ansicht , daß allen Dvschäfl igten d-cS für die Holzindustrie
zuständigen Bei riete * die Vereiabai - ung zugute kommen müsse ,
insbcsonveve dort , wo der Arbeitgeber Mitglied deS Schutz der »
lxnibes ist . EineaZugchörigkcit zu einer Organisation sei wicht
erso - derlich

Tos Ein . ' gungSamt , unter dem uinparteiischen Vorsitz von
Magistrat ? not Schultz füllte am 29 . 8. 19 im Berliner Ä. toerb » »
gevicht folgenden Schiedsspruch :

» Da der in Betracht kommende Tarifvertrag von dein dewer -
ftitigen Organisationen für ihre Mitglieder ge schlössen ist , und von
Avboi i nehme - . sei te nur von den drei Holzarbriterorganisalionetr
sür ihre Mitglieder , haben die Arbeilgeber die in der Verein »
baru - ng vom 13. 6. 10 festHelogtvn Teuerungszulagen und sansti »
gen Zuschlä <� nur an d- icsenigon zn zahlen , die Mitglied er einer
der drei v er lragsch ! lesenden Holzarbciterorganisationen sind , und ,
ztvar vom Tage ihre » Eintritt » . '

Nach diesem Eiriigmig - SamlSspruch haben d e Unorganisierivst
keiner ! « Anrecht auf dir Errungenschaften der Mit bände . Dieser
Schied - sp rich hat für die gesamte Arbeiterschaft ei « Interesse
und verdient die weitgehendste Verbreitung .

T. U. Pari « , gl . August .

Dem „ TempS " wirb au « London gemeldet , dost in den

letzten Tage » neuerdings wichtigeBcsprrchungen zwischen

den in die Schwriz geflüchteten Mitglieder » drr Habsburger Mon -

archie stattgcfuntieit haben . Den letzten Lltzungon , die im Tchlgsse

FranginSp I » der Nmgebung von Lausanne , abgehalten wurden ,

haben auch Graf Berchthcld , Fürst Windtschgractz , Fürst Aeneck -

Lrbkowih - Ehulmetztt und Konsul Ttclncr beigewohnt . Fürst

Wtndilchgrartz scheint bei diesen Besprechungen » nd in drr

Propaganda zugunsten de « Wiedereinsetzung der

Dynastie HabSburg . die Hauptrolle zu spielen . Da » Ziel

dieser morarchlstisdjcn Propaganda Ist gegenwärtig die

Schaffung riner Donaufdrdcratio » und die Berhiu -
derung einer Ballanifation Mitteleuropas . Da aber keiner

de « zu dieser Föderativ » Heranzuzichc » den den Wunsch zu einem

sollt »«» Zusamulengchen hege , so müsse eine höhere Gewalt ge -

schassen werden , die man in dir Hand « wcS HabSburgerS ««

legen gedenkt . Wahrscheinlich werde man sich hierbei auf den

Exkaiser Karl einigen , obgleich man sich klar darüber sei ,

dah die volkstümlichsten Mitglieder de » habSbnrgischen Hauses In

Ungarn Erzherz ? « Joses und in Oesterreich Erchcrzog Franz
Ealvator seien . Die Berater Kaiser KarlS glauben , dah dieser
innerhalb cinrS JahroS wioder auf dem Tkrru fei » werde , weil

hie jetzt im Dienst der vsterretchischcn Repuiistk stehenden Beamten

die Liquidation deS ehemalige » StaatSmiiiisteriumS deS Aeutzere «

» ad her österreichischen Gesandtschaften so weit al » möglich hin -

Der Streik der Brcttertrllger und Plaharveiker , welcher
4 % Wochen gedauert hat , konnte am 25 . d. Mts . beigelegt werden ,
nachdem die drei Hauptforderungen bewilligt waren . Alle andern
Fragen sind nach Ausnahme der Arbeid zwischen den knühen
Kommissionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer am 26 . August
geregelt und zur Annahme geianzt . Am Montag , 1. September ,
abend » 6 Uhr sollen die Unterschriften gemeinsam vollzogen
werden . In der Feriensrage wollten die Arbeitgeber dem Gesetz
nicht vorgoeifen , trotzdem man in allen andern Berufen die
Ferien für Arbeiter schon eingeführt hat . Dieser Lohnkampf
war deshalb so schweb , weil ein gemeinsamer Tarif noch nicht
bestand . Zum großen Teil bestanden noch Löhne von 1,90 , 2, — ,
2,10 , 2,15 , 2,20 , 2,25 bis 2,50 pro Stunde . Diese Arbeitgeber
konnten oder wollten sich zu Anfang nicht entschließen zu den
Löhnen , die der üohntavif jetzt vorsteht . Wenn die Arbeitnehmer
ihre Wünsche nicht alle verwirklichen konnten , so sind jedoch durch
den Tarif gesunde und einheitliche Lohnverhältnisse geschaffen .
Auch die Aklorde sind auf diese Weise geregelt . Der Arbeit »
zcberverband der Berliner PlatzholzhSndlev erklärte , daß er nicht
beabsichtige , diejenigen Holzfirme, , zu schädigen , die von vorn »
herein die Forderungen der Arbeitnehmer bewilligt hätten . Ferner

- üH. rläßt der Aibeitpebcrvcrbeird es dem TrcinSportarbettecverband ,
ob dieser seine Milglieder bei denjenigen Firmen arbeiten lassen
will , und xs bleibt auch dem Transportarbeiter - Verband über »
lassen , zu welchen Löhnen seine Mitglieder dort arbeilen . Den
Vorwurf , daß wir unS verpflichten sollen , denjenigen Arbeit «
gebern keine Mitglieder zur Verfügung zu stellen , die nicht Mit¬
glieder deS Arbeitgeber - Verbandes sind , ziehen wir hiermit zurück .
Die Kommissionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer hassen , daß
sich in Zukunft Streikt bermeiden lassen , zuinat setzt ernheid »
liche Grundlagen durch Tarifvertrag geschlossen sind .

Die Berliner Eilenbahnarbeiter nahmen gestern in einer vom
Deutschen Eisenbahiiarbeilorverband einberufenen Versammlung
Stellung zu den Erlassen de « EisenbahnmimsterS und » um Räte «
fhftent , Stajfl hielt ein Referat übet Richtlinien eine » Räto -
system », die in Uebereinstlmmung mit dem Allgemeinen und dem
Deutschen Eisenbahnerverband dem Präsidenten der Eisendahn .
direkfton Berlin und dem Minister ( Defet vorgelegt settn . Dies «
Richtlln ' en fordern bi » zur Einführung der DetrieitSräte für den
Eist nhafcdirettioi ! . ? bezirk Berlin für alle Beschäftigten , die im
LohnvcrhältniS stehen , das volle Kontroll - und Mitbestimmung » .
recht in allen VerivaltungSgebieten . Dre Arbeiter seien gewillt »
an der Steigerung der Produktion mitzuapbriten , andererseil »
aber sei ibrcn Forderungen Rechnung zu tragen . Zu einem Erlaß
über die ProduktionShebung und die Änftthrung eine « . Nufposser »
systemS ' fand stne Resolution Weisig elnsttmmige Annahme :
» Der Erlaß wird rundweg abgelehnt , dagegen dollcS Mitbcitim «
mungSrecht verlangt , um der Demokratisierung und Sozio - listerunq
im Eisenbahnwesen näher zu kommen . Alle LIrbcitcrräte haben
sür diese Forderung einzutreten . ' Zum Punkt . Verschiedenes '
wurde ein Antrag angenommen , daß alle Arbeiter , die Wärend
de » SisenbahnerstreikS gearbeitet haben , aus dem Verband aus »
geschtossen werden .

In ebner Versammlung deS Allgemeinen Etsenbahnarbeitcr «
verbände « wendeten sich die Redner gleichfalls gegen den Oeser »
scheu Erlaß auf Eiinsührung der Aktordarbsit . Die Verwaltimg
versuche unter Mlihftse der Arbeit crrüte dl « Produktion der
Werkstätten zu heben und I >ab« voryeschlagen , daß Ver rauens -
teure der Arveftsr in den einzelnen Abteilungen , die nicht anbei -
ten wollenden Kollegen zur Enikssring zu melden . Obgtle ch di «
Apbeiterräte für diesen Vorschlag zu h,b : n waren , haben die

Org - an - isa�lmen die « abgelehnt , weil Sie Arbeiter auf leinen Falk
zu Polizisten der - Vermal tu ug herangebildet werden dürfen . Di »
Meister seien dazu da , diese Funktionen aushüben .

Di « Lohiistaffclmng , die - bisher in 10 Gruppen unterteilt
geweien , müsse auf drei Gruppen reduziert werden . Es sei setzt
festgelegt worden , daß drei O- rganisatione - n, nämlich der All - gk»
meine E i-sc nbahiie rverlxmd , der Dcu sch? und der Ebhrrseld ? «
Ei - senbabnerverband et * Kontrahenten für Verhandlungen und
Tarifabschlnsse gegenüber der Eifenbahnverwaldunlg im Frag »
kommen .

Soeben erschienen :

er momllscSe Z«in8rJri ! cii
llsr S. P. 0.

Aus deai Inhalt haben wir herron

Ein sozialdemokratischer Katholikentag — Da
Friede oad die verdorrte Hand — Die Gegner des
WalirheUsiiinme ! s — Planlose Wirtschalt — Die

Anbetuni des Stimmzettels — Proletarische oder

militärische Diktatur — Der Weg zur Einigkeit
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Dls Zwangsn' nquartZcrungen w Grofz Verlin .

Zu den bereits angekündigten einschneidenden Mechrnch -
inen zur Behebung der Wohnungsnot erfahren wir , dah in

ms er Linie alle in bewohnbaren Gebäuden befindlichen
Sffen ! - ichen Bureaus in Baracken untergebracht werden

sollen . Besonders trifft das auf die KriegsgeseNfichuften zu .
Bezüglich der Unterteilung großer Wohnungen ist vorläufig
nur zu freiwilliger Meldung aufgefordert worden . Ergibt
diese Aufforderun kein befriedigendes Ergebnis , so soll be -

reits nach acht Tagen zwangsweise vorgegangen werden .

Lur Benutzun der Küchen gedenkt das Wohnungsamt in ge -
eigneren Räumen bewegliche Herde aufstellen zu lassen . So -

fern die Inhaber der Wohnungen stch bereit erklären , ihre
Möbel zur Verfügung zu stellen , soll dies auf Grund eines

der freien Vereinbarung überlassenen Mietsvertrages gc -

schehcn . Die Mietsentschädigung soll in der Hauptsacl ) «

ebenfalls der Vereinbarung der Parteien überlassen bleiben .

In Fällen , wo ein gütliches Ucbereinkonmien nicht zu erzie -
len ist , soll das Mieteinigungsamt entscheiden . Sofern
Möbel und sonstige EinrichtungSgcgcnstände den Uii ' erinic -

tern zur Benutzung nicht überlassen werden , von den Woh -
nungsinhabern jedoch nicht untergebracht werden können ,

beabsichtigt die Stadt , sie auf eigene Kosten und auf eigene
Gefahr einzuspeichern . Die ehemals königlichen Gebäude

sollen , soweit ihre Räumlichkeiten hierfür geeignet erscheinen ,
ebenfalls zur . Unterbringung von Flüchtlingen benutzt wer -

den . Als bcionders schädlich «npsindet es da ? Wohnungs¬
amt . daß es bezüglich der Exmission der Kriegsgefellfchaften
noch immer keine Befugnisse besitzt .

Das Mehl im Dslhafen .
Wir werten um Aufnahme folgender Zeilen gebeten : „ Zu

der unter der Ueberfchrif ! „ Das Mehl im Osthofen " in der „ Frei¬
heit " vom . 80. August gegebenen Mitteilung über den Verderb

größerer Mengen Mehl auf dem ' Osthafen muß demerkt werden ,
das ; hier offenbar ein Mißverständnis obwaltet . Richtig ist , daß
größere Posten Mehl infolge der Feuchtigkeit der vorjährigen
Ernte hart geworden sind , eine Erscheinung , die auch außerhalb
Berlin » überall hervortrat . Dieses Mehl ist aber keineswegs der -
darben , sondern kann durch nochmalige Vermahlung wieder voll -

ständig verwendunhZfähig zur Herstellung eines durchaus ein -

wandfreien Gebäcks gemach ; weiden Verdorben sind nur gering -

fügige Posten , die für die Versorgung der Bevölkerung nicht inZ
Gewicht fallen . Dw Kontrolle darüber , daß in der Tat nur un »
bedenklich vcrwendungssähigeS Mehl nmgemahlen und ausge¬
geben wird , iit jetzt noch erheblich verschärft worden , insbesondere
auch durch Mitwirkung der Arbeiterschaft selber sichergestellt . '

Die Mitteilung von dem verdorbenen Mehl ist in einer Ver -
sammlung von dem Obmann der Angestellten in der Brotversor -
gung gemacht wprdcn und es ist anzunehmen , daß er sich vorher
genau orientiert hat . Auch von anderer Eeit « waren unS schon
gleiche Mitteilungen zugegangen . Eine Geuoralprüfung der
sach « ist absolut geboten .

Arbelterräte , BetriebsfunwoNare und Vnlrauenslcute

der II . E . P . D .

Am Montag , den 1. September , nachmittags 5 Uhr ,

findet in den Sophiensälen ( großer Saal ) eine Versamm -

lung statt . Tagesordnung : Stellungnahme zur Vollver -

sammlung . I . A. : O. Koch

Bohnen , auf Abschnitt 72 der ally - meln - n Lehen - mltkAartt ®j
Oramm grün « Erbsen , auf TlUschm " U ' "• V�ld, W tfj "

gleichen Karte je 250 Gramm amerihuniju�o lueizen st)' ;. . ,
KotBoni : ». Di » « uegabe cor . 250 ©imnm Maismehl 1 ' �» �

auf den Karren abschnitt 2ö, jonbern aus Nr. 28 der tloue #
nriUelbarte statt .

Aus den LrgMsaliSNen .
Bkereee kreis . Südost . Am Dienstag , den 2.

- chend » 7 Uhr . in der «u. ' o, ©brühet Ew. 61, Milgliedemv
lung . 1. Lortrag des Genossen Wegmann über dos
2. Distiussion . Zahlreiche » Erscheinen errvortet der Eittbe «w' �

Biecter «reis . Frankfurter Biertel . D' . enstog , den 2», '
;

7 Uhr , Sitzung der ZeUungsbeschwerdekommlssion , Weberin
bei Boß . '

. . ». mck»
NeukSlln . Am Dienstag , abends 7 Uhr , findet bei � .

Dergstr . 8, Mertels - FunktionSrsitzilMg des 2. P' ertel » fioW ,, »H
Frledrichsselde . Wir weifen unsere Miiglieder nochmaiv �

am Montag , den L Eeptemi - er , beim Gastwirt Dorn , Prinz «»' z,
tilgende Büdm- gogiünemschast hü » und bitten um recht

teiligung .

geptcrif*'

abend » 0) 4 Uh
der Togeeordnung ;

Die Ausgabe neuer Kohlenkorten , und zwar vorerst nur der

Koch karten , erfolgt im Bezirk der Stadtgemeinde Berlin am
1. und 2. September 1019 durch die Brotkom Missionen . Die Ofen -
karten und Sonderkarten für gewiffe Berufe und Geschäftsräume i zshilsen und de »

größeren Um langes werden erst später zu eipcm besonders br - i Sektion Metall

kanutzumachenden Zeitpunkt ausgegeben . Die Zustellung der

Kochkarten an die Mieter , und zivar auch in Häusern mit

Zentralheizung , erfolgt durch dir H- ausbesitzer oder deren

Stellvertreter , welche verpflichtet sind , am 1. und 2. Sep¬
tember die Karten bei den zuständigen Brotkommissionen abzu¬
holen . Nach einmaligem vergeblichem Versuch ist der Hausbesitzer

bercchligt . die Abholung der Karten durch den Mieter zu ver -

fangen . Uebcr den Empfang der Kockkarten hat der Mieter auf

besonderer Liste zu quittieren . Einsprüche ' sind zunächst nicht nn -

mittelbar bei der Deputation für die Kohlcnversorguna , auch nicht
bei der Broikommission anzubringen , sondern beim Hausbesitzer ,
der für die Nachfo - rderung etwa fehlender Karten die erforderlichen
Vordrucke erhält . Die Deputation für die Kohlenversoraung kann

sich mit etwaigen Einsprüchen überhaupt nicht vor dem 15. Sep¬
tember 1919 befassen . Das Nähere ergibt die amtliche öffentliche

Bekanntmachung des Magistrats Berlin vom Heuligen Tage .

Vsreimw ' sr . dzr .
HaodWj

eebensuMeWeMr .

Britz . Auf den Abschnitt T 15 der Einsuhrzusatzbarte wirb ab

Montag , den 1. September d. I . . % Pfund nurihonisches Welzen .
meist je Person abgegeben . Die Abgabe erfolgt w der Verkausssteile
in bekannter Nummerirreihensolge . Marmelade wird 54 Pfund | e
Person auf den Emnsangsabschnitt 47 der ©tos ; • Berliner Lebens -
milteUiaiie bei den Kleinhändlern ob Dienstag , den 2. September ,
oerabsolgt . — Auf den Abschnitt 83 der Groh - Seriiner Lebensmittel¬
karte wird X Pfund Maismehl je Person außer der Runrmernreihen -
folge in der Gemeindeverkausostelle ab Montag , den 1. September ,
ausgegeben .

Berlin - Welhensee . Doch » vom 31. August bis 7. September . Aus
Abschnitt 70 der allgemeinen Lebensmittelkarte 250 Gramm weihe

Achtung ! Fanktiotmre des Zentralv - rb - ' - des der -
r » Berdande » der SHiteouauBeficUlen Deutsch ! » '

- und Elektioindust ' . ie . Dienstag , den 1

Mufikerfcle , Kaifer ' Dilh - IrwStr . 31; Neu

; Unter Tarif . Wichtige Entsch- ibumr!
Beiba ' . tvsfunktionüc der Sektion mutz kommen . 3-
Hesse . ,

Lchtungs Holzbildhauer ! Am Mittwoch , den 3. -rr ' '
abend » 7 Uhr , im Geiverkschaswhau «. Saal 3, Vertrauen ... g,,
Bersammlung . Sogcnorbnung : 1. Dericht der Kommlsiiom "

jit
ganifatdonssragen . Vertretung jeder Werkstatt erwarte .

Branchenleitung . . , mi' tw�
Tisbusstonsabend der soztallstlschrn Studrnt - etpartel . �- - 8 Uhr . Thenm : Die international «

find«' d *
den 3. September , abend » 8 Uhr . Thcnra !
benlenbetceounq .

R. P. D. Arbelt - rräte ! Am Dienstag . 2. September . v " �,M
Fro - ktioiisfitzung fiatt . L Stellungnalim « zur Volloeri
2. Araktionsangelcgenh - iten . Der Froktiansoorftanb . . ß

Deutsch - Desterreichifche krtegrbeschiidiete nnb Hiniwo « « »- » - .-�l,
Mittwoch , den 8. September , abends 0) 4 Uhr , findet w xed
des Sopi ) i «n- Real - Gymr. asiums , C. 54, Cteinstr . 31/34 , *

� jt!
sammlung statt , in der der Kamerad Koch vom Zentrale « »stej »
Kriegadesch ad igten an » Wien « ber »Die deutsch - österreichisufe
invoiidenorganffation " referiert . .

Vereinigung seztoNsil scher Lehrer vnb Lehr - rlnnen . Ku. . - ��r;
Marxismus . Bor tragender Dr . Lowenslkin ,
1. Abend 2. September 7) 4 Uhr . Schule Auguststt . 87/01 �"T' �lrt
für Mitglieder und Nichtmilgiieder 0,50 M. den Abenv .
«des Votlrage , Jreie Aussprache . »rteaeO *' i

E' ntmlsierer und «asfeirboien . Vertrauenslenta d » « n . u �«: : ni,k | ,irrcL uuu »»»„«» . . . i . „
schasten , Organisationen und �Heeresverwaltungen . � � ,
3 Ahr . Gewerkschaftsaus , Engeluser 14/15 , Zimmer 30,
Sitzung .

Verantwortlich für die Redaktion rl l s r « d A i e l e p p

Berlagegenollenschasl �Zreiheit". e. m. d H . V« Am.
Lindendruckerei und Verlogsgel - Üschatt m. k.

DruSs »

Ttisoisr nnS

LeizsZSiüiftli .
Volksbühne .
7*. Uhr : Mass für /Vlass .

„ ßeülscto Theater
«st 7 Uhr ; Faust I.
Olerst - s 7K Uhr : Wl« «i eoch

gelallt .

Rmnnißfsplele
f/t Uhr : FtHhlhigs Erwachen .
Dienstag : 7%Uhr : Der Sohn .

Thoaicr !• d

/Rönlgsrßtzer Straße
I Uhr : Kameraden
Dicns' ftR ; Kameraden
lilitwocb : Musik

Komödleniiaas
an der Marschallbracke .

�Uhr : l . fsdotr van der Pfalz .

w
Berliner Theater
Uhr. Die Uanso Ssn Frech

Trianon - Tlieatcr .
Hl. ftli .l-.ciuirtJ«. 21r. 48«. 1331

TSgllch R Uhr. ,
Der sute Ruf

leehm. 4 0; r. klein . Prelle :
ittwoch : Schncowlttchwi
mnflbcnd : Aschenbrödel .I
Residenz - Theater .

OnterKrundb . Kloiterstrafie ,
l Itsilloh MUlir :

Das hoher « Leben
tackg. 4 Inf « tSiim fitiw

Mlliwoch ; RoihSnochcn
tzonna end : MSnsel o. flretel ,

Walhalla - l lieater
äelich 74 Uhr :

) as Gesetz . _

Rose - Theater
7V Uhr : Sommernacht .

Caslno- TSieöter
teiluwxer Sr . St . Tägl . ' �SUhr:

Großstadt - Pflanzen
VofksstOck In 3 Akten .

Vorher : „Schwarzwaldbublo " .
Operettenakt mit Viktor Litzek

von der Komischen Oper .
Dir * • rffWAaslgeSpenolttfiton ,
Sonnlag »4 Uhr : Midcbenehro .

Wintergarten
(Srlich 7t Uhr

VtsrleteuorstEilimg
Rauchen gestattet .

■Theater s. Kotlbuser Tor
Allabendlich Uhr :
Elite - Sänger

ehem. Mitgl . der
S' f tfinerSflnfer
Seidel , Rustlli ,
Morst , Schubert ,

Rathke etc .
Humor . Spielpl .
SommcrprelM I

Victoria ItcMspiele
Große frankfurter Straße 28, Ecke AodrcasstraSe .

—* Nor noch bis Donnerstag

i
ErstauffOhrunc . fj | g ßMßg SGIISötlOn !

Das Gift im Weibe I
Cia sewaltf . r SUteu - rilm ia 6 Akten .

AuSerdem :
Das aufsehenerregende Sitten - Drama

Die Sünderin 1 1 1
In 6 Akten .

De» fronen Andrans » weee «. bitten vir die Nach -
mlttanvoraullnnfcn ia beiuchen . Anlam 8V« Uhr.

I

Wir sind GroßkSufer
*Amtlicher KupferleltunKcn n.
Litzen Jeden Ouamams za den
höchsten Tagespreisen . Paul
ricischcr , Skalitzer Straße 43,
Elektromatcriallen - Qroßhar . d-
lung. Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775. 1950. 1961.

Haüsrai - TiiEStet
8 Uhr IftmiitMr LaalwW,! 8 Uhr

II Famiiie

SianBüiüsnn
BcMintzf Prattr

Kast " Jeo - AMee 7-9.
C( iiefir ,

,,M,uw c. C. lange
GroÜcs Lxira - Pr«; crdnim.

In der Tanz- ' �elc? ;? #
litt ifeit ö Uhr;

£.

Ballechmieder «
VarielA - Qarten

Badstraße 16

Hamburf

eee . n SchlllZ

Heute Montag ringen

Pelüjeanmg�cltwarzsiaosr
Berlin

Rsndülfl
Oesterreich MecklenbnrR

Lobnzyer k° r - ° Landau
Steiermark Düsseldorf

Aliieri Hein feien Wenzel
Berlin Spandau

Vorher das große
Varlctäprognimm !
Beginn der Ringkämpfp

8 . 30 Uhr.

STortana - 1

litclstsplele » SIQilcrstr . 12 c

Erstauff ahrunseh f QrWedding I

Mazeppa
Der Tolksheid

der l ' kraino

6 Akte . OrSSter Crlolg des Marmorhaases

Ferner : Und d8 @ TPGÜS LMJ

über den Tod hinaus .
Drama in 4 Akten .

_
Taeftch 5 und 8 Uhr

KUPFERDRÄHTE,
Kabeln . Lit/en ,

Wachs - and Dyoamodraht ,

Metall
Jeder Art, noch Altmetall .

für Austandsbedarf .
kauft za Grosxistenprelscn

Kabelvertrlebs�es .
Anruf : Pfal/bnrg 4359.

Joacliim - Frietlrich - Str . 34.

Splrafbohrer , nur nco«.
kauft Werkzeug - Mandela -
Zentrale Lange Str . 13. _

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen . kauft Jeden Posten
JqngHick . Prlnzcnstf . 5. _

bpirnfbohre . mnr neue .
kauft Sch wandt . NOSS. WoIden -
berger Str . 10, Hof pari links .

ElektiGmotore
Glcicbstfoa :: DrchsCrom

kauft

IngeBlearfeurtjü SeböttitJiig
Bcrlla W 9, Llokstr . 10.

Tel. ; Lfitzow 3705 und 8518

Mkramwi ! kiBles
g cbrauchte auch

eder Art

Ü
defekte

- jMody " ,
'

Schoneberff . Vorbcrgstr . 3.
Amt Stephan 4014. Reparatur -

weikstatl Ankerwickeiel

MGlallonküDf
Kupfer , Messing , Zinn usw.
Gold . Silber , l�Iatina Metall -
scbmelxwcr k, Waldemars tr. 74.

Zigarren
von 500 bis 950 Mk. kauft sofort

Jeden Poa ?cn
Zlff aarcnliid en W allstr . 80.

Kaufe Oummiabtaife
ieder Art zu guten Preisen .
R- Naclietnstein . Q. m. b. H.

Charlottenburg ,
Wlndscheidstr . 5.

a ? KL. � ( n _
c ? jS �

SOlAlJSPIpJSA�
; ffar�Zroße — - /Tm ZrrÄu « — LckiiAZ' oitol ' |

Kitnar/cri/cft « te/wnp

A/ax i2c//z/zafflr

/ /
; fr <5//nün <7s . 5p/c��'

i Afconne/nen / /ür 6

A �

Goe/�

Kennst du daS Land , wo
dicke Eichen stehe »?

Hast im den kteinen�prce -
nald fcion gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Bei che

J ' st
Maiins »fnsdschlosi

in Gchöittichc .
Tel . : FriedrickShaten 86.

Jeden Sonnta , Tant .

2 . W3 : itkreis 5 . u . 6 . ÄfcSeslöng
Mittwoch , den 3. September , abends 7 Uhr ,

Teinpcthofer l ler 2

* Reiferer Abend
Scbciz : Sßlyra - Irönie itlelere Bedeutung

Gäste willkommen I

| Bi ' dnossaasschuß der S. und 6. Abfellunz -

Rupfei — Hesslas i — QiietKsilbet
Platin , « old , SUtser , BfetaXlabfAUo n. AltmctaUr

L kaufen :
? Peter # , Prenzlancr Ätraß © 24 ,
' S« Peterm , Reloirhend�rfrr Ntrnße

WAidatraBn Peve TurmMrnD� ,
q M Erm�l , 4- . «»v«*sier fsitraße 51>» kl * dop Frank -
iS fwrter ASlee ,

Äeliöweberjj , BalinwtraDe 4ß ,

naturgetreu
wie echte .

, Prledenekantachnk , bestes Material , pro Zahn
4 . — M. und 6, — M. Keine Krieusware .

S » , , lalitkt : Goldkronen von . . 0, — M, an .
Telltahlnnz »estaUet Oarantle 5 Jahre .

Sdionendste Behandlung , »peetell für Kranke und KerTÜse .
Zahnziehen «nentfelillch . Reparaturen , Umarbeituniien »olort

Max Fabian , Dentist
Neue Königstr . 33 I . jäws

SSL - - ! M- UiilÄgMhie S " " " «

SKURlUher her Ist v L>.
welche Im ?«!>- und Telegraphen eünl ! deiaäfttzt sind,
»ringeud sedeien , «u einer

«erden

Verfamiulnna
»ni Moniag , den I. Teptemlier , 7' ttbr nl ftth, , t, wpeter ,
iycftfdlcn , SUcl' ftft ' us' > , (in ctidinncn . 1 n ati o i an u nn:
t. «. •(. liimode P S. Kl » , ( »ffmann . 2. Slutlmu der U v.
IM Pnsidelrted . Cchnr Mir ilederuch und «neneldtarte Irin gm ritt .

ilnnliwiinre ' /. Smntt fr der.
Betrl -deergaallalloi , d- r U. S. st ?. D. Im o�P�VVVe�rk Ball ».

Zenlrklverband der Handlg�seeHilfen
Vmbavd der

( Gemeinsame

Mlgf' - ederoersammiung
für dir « Tflrgrapijr . -StliRikil -Lkshch' kr
am RlLUlcg. 1. Sepkm. ber . ahenos 7,ä Ahr
im große » Saal von Havertand ) Feftsäteit ,

Neue Friedriwstraße 35 .
Tnge - iordniing :

1. Der Schicdk ' priich deS Reichsiirbeit ? amtS .
2. A»4sprache .
S. Vert ' ondsangrlrgenbeiten .

VerbandSniitgUe dsvücher sind mitzubringen .
Sektion der Post und aielegraplten - Äeamten -

Nusheifer .

AngelleLte derGZas - . Mrzellan - . Ton - u . keran - lschen 3nDu %; e
Montag , den 1. Sc tenihcr , adend » 74 Uhr , U d. Wnflser - Zestiillen . ita fer - Wild «lm- S4r . gtt

Versa m in l u u g .
Tagesordnung : Unser Tarifvertragseutwurf .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist daS Erscheinen eine ?
jeden unbedingt erforderlich . Die Tariflommission : Hallmann . Wiesener .

I pitMkllOctl !
Ga%! ( cht - Cellold : R- 3roaiBlfber "
karten , 10(X) Stöck 45, — M»

100 S' Qck 4�5 W.
Fotoariikelbil ig. — Liste frei .

Foto - Induatrie .
Borfin SW l «. Frledrichstr . 237r.

5 P / £ I P �

| | fau/ ?

. . . . . . .

. . '

i Gö/z von ßer/itAihtzen - �
1 / « /iuj Coe/ar . . . . , .

R Orc/äfe . . . . . . . . . . «ek

Zy/j/Zra/a „

£ ) er ive�e //ei/anr / . //aiiP�

. c �
tt ? A

fl /// . ZZW . . 10 - M. a//o �

1 // . Sinjr . . 10 . 50 , a//oi . 75 - �
1 / . Ang . . . 57 . - , a//o 4�0 »

s /stt/Tton . . 55 — M «( To 5,50 #

J iopenp/a/j ■#5, - � o//o 7 . 50 #

| ? farAe/fring 45 . — » a�/d 7,50
s N»t

E- Dre krä/kennreZ/e 50 Proe
£? AAoniiemcrr ? Z/7 un/rer/dniWi - '

=' t/er Aironnenien/ . « /Znc/ef an �<"7 . . ri

| k <V/c A. HZcrt/iefm

®" 1 flniikrei !7«a. ig bis I9UO M. kauf
Lick , Zionskirchplacz

MstSkoraoUs fertigt __
bei Sfohzugarfe Pra » Marga¬
rete Richter , bchrbelliner Str . 5

Die Spedition fllr

Eggersdorf
bei Strausberg

befindet sich seit dem
I. August beim Qcitossen
Paul Trapp , Bahnhof¬
straße 7. Bestellungen
sind dorthin zu richten .

Wanzen und Hotten mit Brut
Kops » und Haarwasser Pieisier «! qmen Ungez der (flr Linder , sil.
Parastlru - Liniment Pseifferol gegen Ungezirier , Alaine 2. 7b und L' "

werden radikal vernichtet durch
Iradt . ' alWa»ze ! ,todPfeifferol '
ch Flaschen zu M. S . u . 1 . 25 u.

�Mott- tttodPfeifferol " ( SOPf. )

icherall zu haben . Herr W. H e ck e r . Drogerie . Nrtllleries ' raße 8.

schreibt : „ Senden Sie mir wieder je ein halbes Gros Radikal
W a n z e n t o d Pseifferol wie gehabt . Meine Kunden erklären

allgcmeul Ihr Pseifferol als das beste Mittel gegen Wanzen . -

Srioerioi - Biidcr WW
Nlnderpudcr Bfeirferei
Toilette - Haarwasser m

Pseifferol gegen fhltih«, » 01« 1. 25 M.
stllerel , bche » Suifirrnmillel für Kinder

Pseifferol gegen tlopiichnpprn nnd Schill M# '
pficgeminet , gm, che 2 50 M.

Apoihefei Otto JJieiifec & M- er . L 85, -

Lieferanten der Dentschea Armee in FnSpslege� Ungeziefer ' «- "
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